Deutsch

Klasse 10
Hörverstehen

Aufgabe 1

Schon lange weiß man, dass bestimmte Düfte positiv auf Körper und Seele wirken. Bei der Aromatherapie werden fast 300 ätherische Öle aus Blüten, Blättern, Schalen und Hölzern verwendet, von Rosmarin bis Melisse, von Lavendel und Wacholder bis zur Zitrone. Ätherische Öle enthalten Wirkstoffe in konzentrierter Form; sie dürfen deshalb nie unverdünnt angewendet werden, sondern müssen in einem neutralen Öl (z. B. Jojoba, Mandel) gelöst werden. Wir können Duftöle ins Badewasser geben; wir können uns damit massieren lassen oder eine Kompresse mit ein paar Tropfen Öl auf schmerzende Körperteile lagen. Auch über spezielle Aromalampen lässt sich ihr Duft im ganzen Raum verteilen. Die Menschen fühlen sich beruhigt, entspannt oder auch angeregt. Was ist die Erklärung dafür? Der Geruchssinn ist eng mit den Bereichen des Gehirns verbunden, die unsere Gefühle steuern. Wenn Aromaöle inhaliert oder eingerieben werden, können sie auch körperliche Beschwerden wie zum Beispiel Kopfschmerzen (Lavendel, Pfefferminze u. a.), Husten (Thymian u. a.) oder Schlafstörungen (Rose, Mandarine u. a.) lindern. Der Beruf des Aromatherapeuten ist in Deutschland bisher nicht anerkannt; es gibt also auch keine festgelegte Ausbildung. Seriöse Therapeuten sowie Kosmetikerinnen, die Aromatherapie anwenden, nennt das Forum Essenzia e.V. in München. Aromatherapie wird von den Kassen in der Regel nicht bezahlt.

Aufgabe 2

Auf der ganzen Welt war ich nur ein fremdes Kind

Ich bin ein Ausländer, ich komme aus Rumänien. Heute bin ich gerade in Deutschland angekommen, und das Wetter war schön und warm.

Ich war in Stadthallendorf, und von dort musste ich mit einem Taxi bis zur Warthestraße fahren. Ich habe nicht sehr lange gewartet, und das Taxi ist schon gekommen. Als ich mich in das Taxi gesetzt habe, habe ich aus dem Fenster geguckt und mich hat am meisten interessiert, dieses wunderbare Land kennenzulernen. Es war eine große und schöne Stadt, mit vielen Läden, Blumen, und Menschen. Am meisten haben mich die Menschen interessiert. Viele Menschen auf der Straße, auch viele Kinder, wie eine ganze Bande von Bienen. Das war schön. Ich habe beobachtet, einige Menschen waren fröhlich, die anderen traurig, weil jeder Mensch seine Probleme hat. Ich habe auch noch die kleinen Kinder mit dem großen Ranzen gesehen, wie die in die Schule gegangen sind. Die anderen haben auf den Bus gewartet. Viele waren schon im Schulhof und haben gewartet, dass endlich die Schule die Türen öffnet. Sie haben auch miteinander gesprochen und gespielt. 

Aber wir gehen von diesem Thema weg und wollen mit einem neuen Thema anfangen, das mit „Fremd sein“ zu tun hat. Ich weiß nicht, ob alle dies verstehen können, aber ich doch. „Fremd sein“ heißt, wenn du dich so seltsam und alleine fühlst. Wenn du weit weg von zu Hause bist, weil du ein neues Leben anfangen musst. Auch wenn du von einer anderen Welt gekommen bist und wo du dich nicht so wie zu Hause fühlst, weil du auch keine Freundinnen mehr hast, welche dir mit etwas vielleicht helfen können.

Aber ich will jetzt weiter erzählen, wie ich mich gefühlt habe, als ich in der Warthestraße angekommen bin. Es war gegen 7.30 Uhr. Ich war still, alles war still und nur auf einmal klopfte mir jemand auf die Schultern und sagte: “Wir sind da“. Hier ist die Warthestraße. Das war der Taxifahrer. Ich habe bezahlt, meine Koffer raus gepackt und zehn Minuten habe ich so auf einem Platz gestanden, ohne ein einziges Wort zu sagen. 

Viele Menschen habe ich gesehen, alle haben auf mich geguckt und waren auch still. Ich habe vor mir noch drei Häuser gesehen, das war das Übergangswohnheim, wo ich auch wohnen musste, habe ich mich gedacht. Ich war alleine, ich stand dort und wusste nicht, was ich anfangen soll. Danach bin ich zum Hausmeister gegangen, von dem ich ein kleines Zimmer bekommen habe. Dann habe ich von ihm erfahren, dass die Menschen, welche hier wohnen, aus Polen sind, aber die meisten aus Russland. Das war schrecklich, nur ich aus Rumänien. Hier war ich ein Niemand, vielleicht nur ein Regentropfen, der auf die Erde gefallen ist, dann hat er sich dort von Wind und Sonne getrocknet. So war ich auch in dieser Zeit.

Aufgabe 1

Richtig oder falsch?

1. Bestimmte Düfte wirken positiv auf Körper und Seele.

2. Ätherische Öle enthalten keine Wirkstoffe in konzentrierter Form.

3. Die Menschen fühlen sich beruhigt, entspannt oder auch angeregt.

4. Der Geruchssinn ist mit den Bereichen des Gehirns nicht verbunden.

5. Der Beruf des Aromatherapeuten ist in Deutschland bisher nicht anerkannt.

6. Es gibt in Deutschland festgelegte Ausbildung.

7. Aromatherapie wird von den Kassen in der Regel nicht bezahlt.

8. Aromatherapie bedeutet Einatmen und sich wohl fühlen.

9. Bei der Aromatherapie werden fast 300 ätherische Öle aus Blüten, Blättern, Schalen und Hölzern verwendet.

10. Man kann eine Kompresse mit ein paar Tropfen Öl auf schmerzende Körperteile legen. 

Aufgabe 2

Kreuzen Sie die richtige Variante A, B, C, oder D an.   

1. A. Das Mädchen hat im Taxi gesessen und ein Buch gelesen.

B. Das Mädchen hat im Taxi durch das Fenster geguckt.

C. Das Mädchen hat mit dem Taxifahrer über die Menschen gesprochen.

D. Es wurde dem Mädchen interessant, wann sie ankommen.

2. A. Das Mädchen hat sich interessiert, Deutschland kennenzulernen.

B. Das Mädchen wollte viele Läden besuchen.

C. Am meisten haben dem Mädchen viele Blumen gefallen.

D. Das Interesse für die Natur war am größten.

3.     A. Die Straßen der Stadt waren leer.

        B. Es gab viele Autos in der Stadt.

        C. Viele Menschen und Kinder sahen wie eine Bande von Bienen aus.

        D. Auf den Blumen und Bäumen gab es viele Bienen.

4.    A. Jeder Mensch hat eigene Probleme, deshalb hat er verschiedene Laune.       

       B. Einige waren fröhlich, einige traurig, weil das Wetter nicht sehr gut war.

       C. Die Stimmung der Menschen hängt von den Problemen nicht ab.

       D. Probleme haben keinen Einfluss auf die Laune von Menschen.

5.    A. Die Schule war aus und viele Kinder sind mit dem großen Ranzen nach Hause gegangen.

       B. Die Kinder haben im Schulhof auf den Bus gewartet. 

       C. Die Türen der Schule waren aufgemacht.

       D. Viele Schüler haben auf die Öffnung der Türe gewartet.

6.   A. Das Mädchen las das Buch „Fremd sein“

       B. Das Mädchen wollte weggehen.

       C. Es fühlte sich sehr seltsam und alleine.

       D. Es verstand nicht was „Fremd sein“ bedeutete.

7.    A. Das Mädchen fühlte sich fremd und hatte keine Freundinnen, die ihr helfen könnten.

       B. Es wollte eine  andere Welt kennenlernen.

       C. Das Mädchen hatte keine Freundinnen.

       D. Das Mädchen fühlte sich sicher in diesem wunderbaren Land.

8. A. Das Mädchen ist am Nachmittag angekommen.

       B. Früh am Morgen ist es angekommen. 

       C. Als das Mädchen angekommen war, war es späte Nacht.

       D. Es ist am Abend angekommen.

9. A. Das Mädchen ist sofort ins Übergangswohnheim gegangen

      B. Das Mädchen hat mit den Passanten gesprochen.

      C. Es hat auf einem Platz gestanden, kein Wort zu sagen.

      D. Niemand hat ein einziges Wort gesagt.

10. A. Aus Russland gab es kein einziges Kind.

       B. Viele Kinder sind aus Rumänien gekommen.

       C. Die meisten Menschen waren aus Polen.

       D. Das Mädchen war ein einziges Kind aus Rumänien.

Leseverstehen

Die berühmteste Dichtung in deutscher Sprache wurde von berühmtesten deutschen Dichter geschrieben: Goethes „Faust“. An diesem Werk arbeitete Goethe fast sein ganzes Leben lang. Wahrscheinlich war er schon im Jahre 1772 damit beschäftigt und er schrieb bis zu seinem Tod daran weiter. Als Buch erschien der erste Teil der Tragödie 1808, der zweite Teil erst nach Goethes Tod, im Jahre 1832.

Goethe hat die Geschichte des Dr. Faustus nicht selbst erfunden. Ein Mann mit dem Namen Faust hat wirklich gelebt, in Süddeutschland, etwa dreihundert Jahre vor Goethe. Er trat als Zauberer und Wahrsager in vielen Städten auf und war schon berühmt, als er noch lebte. Bald wurden über ihn Zaubergeschichten erzählt, die in Wirklichkeit gar nichts mit ihm zu tun hatten, sondern viel älter waren. Daraus entstand schließlich die Faustsage, die nach seinem Tod in vielen Büchern beschrieben wurde. 

Die Faustsage wurde auch in anderen Ländern bekannt. Im Jahre 1589 schrieb der Engländer Christopher Marlowe ein Theaterstück darüber, das auch in Deutschland gespielt wurde. (Goethe sah dieses Stück als Fünfjähriger in einem Puppentheater.) Faust wird hier als ein Mann gezeigt, der alle Geheimnisse der Welt verstehen möchte. Die Wissenschaft genügt ihm nicht, er wählt die Magie und schleißt mit dem Teufel einen Vertrag: Im Tausch gegen alles Wissen dieser Welt erhält der Teufel nach vierundzwanzig Jahren Fausts Seele.

Auch in Goethes Werk schließt Faust einen Vertrag mit dem Teufel, aber nicht für eine bestimmte Zeit, wie in Marlowes Drama; der Vertrag ist dann erfüllt, wenn der Teufel Faust so viel gezeigt hat, dass dieser damit zufrieden ist.

Mephisto, der Teufel, führt Faust durch alle Bereiche der Welt und lässt ihn vieles erkennen und erfahren, aber als Faust am Ende wirklich sagt, dass er zufrieden sei, kommt seine Seele trotz des Vertrags nicht in die Hölle. In einem Kampf siegen die Engel über Mephisto und tragen Fausts Seele in die Himmel, denn:

Wer immer strebend sich bemüht, Den können wir erlösen.

Darin unterscheidet sich Goethes Faust von den früheren Faustdichtungen. Früher war Faust immer mit der Hölle bestraft worden, weil er versucht hatte, die Welt und ihre inneren Gesetze zu verstehen; man glaubte, dass dieser Versuch eine Sünde sei, weil nur Gott alles verstehen könne.

Auch nach Goethe haben viele Dichter über Faust geschrieben, meistens für das Theater. Sehr bekannt wurde Thomas Manns Roman „Doktor Faustus“, der die Geschichten das zwanzigste Jahrhundert verlegt; sein „Faust“ ist ein Musiker, der sich an die dunkle Macht des Nationalsozialismus verkauft.

Auch mehrere Faust-Opern entstanden; am häufigsten wird wohl die von Charles Gounod gespielt (die auch unter dem Titel „Margarete“ bekannt ist).

Aber der „eigentliche“ Faust ist und bleibt Goethes Werk.

Aufgabe 1

Ordnen Sie zu!
1. Als Kind sah Goethe das Faust-Drama

2. Der zweite Teil von Goethes „Faust“
3. Die berühmteste aller Faust-Dichtungen
4. . Faust tauscht seine Seele
5 Faust, ein Zauberer und Wahrsager,
6. Goethe arbeitete fast sein ganzes Leben lang
7. In Goethes Faust
8. Schon vor Goethes Zeit gab es Bücher
9. Über die Faust-Sage
10. Vor Goethes Zeit
A. an dieser Tragödie.

B. des Engländers Christopher Marlowe.

C. erschien erst 24 Jahre nach dem ersten Teil.

D. fand Faust in allen Büchern ein böses Ende.

E. gegen die Geheimnisse der Welt.

F. sind mehrere Opern geschrieben worden

G. stammt von Goethe.

H. über Doktor Faust.

I. wird Fausts Seele gerettet.

J. wurde schon vor seinem Tod berühmt.

Aufgabe 2
Richtig oder falsch?

1. Es ist wirklich so, dass die Faustsage auch in anderen Ländern bekannt wurde.

2. Ein Mann mit dem Namen Faust hat in Ostdeutschland gelebt.

3. Mephisto ist der Teufel.
4. Mephisto wollte die Welt und ihre inneren Gesetze verstehen.

5. J.W. Goethe dachte, dass nur Gott alles verstehen konnte.

6. Goethes „Faust“ bedeutet „Margarete“.

7. An diesem Werk („Faust“) arbeitete Goethe im Jahre 1832.

8. Goethe hat die Geschichte der Dr. Faustus selbst erfunden.

9. Goethes Faust war nicht mit der Hölle bestraft worden. 
10. Goethe sah das Stück „Margarete“ als Fünfjährige in einem Puppentheater.                 

Schriftlicher Ausdruck

Sie bekommen eine E-Mail von Thomas. Sie kennen Thomas aus dem Schüleraustausch. Er schreibt, dass im Sommer 2015 das Festival der Jugendkultur in Regensburg stattfindet. Thomas lädt Sie ein und fragt, ob Sie daran teilnehmen möchten.

Antworten Sie. Hier finden Sie vier Punkte für Ihre E-Mail:

1. Ihr Auftritt

2. Jemanden mitbringen

3. Mögliche Unterkunft in Regensburg

4. Mögliche Verpflegung während des Festivals.

Vergessen Sie nicht Datum und Anrede und schreiben Sie eine passende Einleitung und einen passenden Schluss. 

Mündlicher Ausdruck
1. Lernen und Arbeiten im Team. Erläutern Sie die Bedeutung von Lernen und Arbeiten im Team. Berücksichtigen Sie dabei folgende Aspekte:

· Nennen Sie Beispiele, wann Sie im Team gelernt oder gearbeitet haben.
· Welche Arbeiten sollte man im Team erledigen, welche lieber allein? Warum?
· Sehen Sie neben der Arbeitseffizienz noch andere positive Effekte der Teamarbeit?

2. Jugendliche und Bücher. Erläutern Sie die Bedeutung des Buches für die Freizeitgestaltung Jugendlicher. Berücksichtigen Sie dabei folgende Aspekte:

· Seit einigen Jahren gerät das Buch gegenüber anderen Medien immer mehr in den Hintergrund. Nehmen Sie dazu Stellung.
· Glauben Sie, dass das Lesen von Büchern im Vergleich zu andere Freizeitaktivitäten an Popularität verliert?
· Wie ist Ihr persönlicher Umgang mit Büchern (im Vergleich zu anderen Medien)?
3. Rücksacktourismus. Erläutern Sie die Bedeutung des Rücksacktourismus von heute. Berücksichtigen Sie dabei folgende Aspekte:
· Wie sollte man sich als Rücksacktourist in fremden Ländern verhalten?
· Was ist Ihrer Meinung nach für viele Menschen am Rücksacktourismus so faszinierend?
· Lagerfeuer oder Luxushotel - was würden Sie wählen? Begründen Sie Ihre Wahl.
4. Tourismus. Erläutern Sie die Bedeutung des Tourismus in der Gesellschaft von heute. Berücksichtigen Sie dabei folgende Aspekte:

· Wie sieht für Sie ein gelungener Urlaub aus?
· Führen Sie Argumente für bzw. gegen den Tourismus an.
· Bestimmte Gebiete wie z.B. die Antarktis reagieren auf Störungen von außen besonders empfindlich. Sollte man in solchen Gebieten überhaupt Tourismus zulassen?
5. Umweltprobleme. Die Umwelt geht uns alle an. Der Umweltschutz gehört zu den wichtigsten Aufgaben der Menschheit Erläutern Sie die Problematik der Umweltverschmutzung. Berücksichtigen Sie dabei folgende Aspekte:

· Wie schätzen Sie die Lage der Umwelt in ihrem Land ein?
· Nennen Sie mögliche Verhaltensweisen, die die Umwelt schädigen und solche, die die Umwelt schonen.
· Viele Deutsche glauben, ihr Land sei ein Vorbild in Sachen Umweltschutz. Was meinen Sie dazu?
6. Vorbilder . Erläutern Sie die Bedeutung von Vorbildern. Berücksichtigen Sie dabei folgende Aspekte:
· Beschreiben Sie, was Ihrer Meinung nach ein Vorbild auszeichnet.

· Kann ein Vorbild auch einen negativen Einfluss auf junge Menschen haben?

· Welche Personen sind für Sie Vorbilder? Begründen Sie.
7. Erziehung. Wie wird man erzogen? Erläutern Sie die Bedeutung von Erziehung in der Gesellschaft von heute. Berücksichtigen Sie dabei folgende Punkte:

· Was ist für Sie persönlich „gute" bzw. „schlechte" Erziehung?

·  Sehen Sie Unterschiede in der Erziehung zwischen Deutschland und der  Ukraine?

·  Was halten Sie von der Parole „Erzieht die Erzieher"?

8. Sport treiben? Erläutern Sie die Bedeutung von sportlichen Aktivitäten in der Gesellschaft von heute. Berücksichtigen Sie dabei unter anderen folgende Punkte:

· Was hindert oder motiviert Menschen, Sport zu treiben?

· Beschreiben Sie einige Extremsportarten. - Kennen Sie sich vorstellen, diese zu praktizieren?

· Ein berühmter englischer Politiker (Winston Churchill) hat den Satz geprägt „Sport ist Mord". - Wie denken Sie darüber?

9. Ernährung. Erläutern Sie, welchen Stellenwert Ernährung heute hat. Berücksichtigen Sie dabei folgende Aspekte:

· Mensa oder selber kochen - wie würden Sie sich entscheiden? Warum?
· Der Konsum von Bio-Obst und Bio-Gemüse hat in Deutschland stark zugenommen. Was sind Ihrer Meinung nach die Gründe dafür?
· Immer mehr Menschen ziehen einen künstlichen Ersatz wie z.B. Vitamintabletten gesundem Obst und Gemüse vor. Wie denken Sie darüber?
10. Schenken. Erläutern Sie, welche Bedeutung das Schenken heutzutage hat. Berücksichtigen Sie dabei folgende Aspekte:

· Zu welchen Anlässen schenken Sie was?
· Manchmal ist mit einem Geschenk die Erwartung verbunden, dass man eine Gegenleistung erbringt. Wie soll man sich in solchen Fällen verhalten?
· Was sollte man auf keinen Fall verschenken? Warum nicht?
11. Kommunikation.  Erläutern Sie die Bedeutung von Kommunikation in der Gesellschaft von heute. Berücksichtigen Sie dabei folgende Punkte:

· Erläutern Sie den vieldeutigen Begriff „Kommunikation". Welche Kommunikationsarten kennen Sie?

· Wie beeinflussen Medien das Denken und Handeln der Menschen?

· Diskutieren Sie Beispiele, inwiefern das Internet und Handys die Formen der Kommunikation verändern. Nehmen Sie dazu Stellung.

12. Sport - Opium des Volkes? Erläutern Sie die Rolle des Sportes in der heutigen Gesellschaft Berücksichtigen Sie dabei unter anderem folgende Punkte:
· Erläutern Sie die Rolle, die Sport in Ihrem Leben spielt. Wo sehen Sie Defizite?
· „Wenn alle Sportler dopen, ist das nicht so schlimm, dann herrscht wieder Chancengleichheit." Nehmen Sie Stellung zu diesem Satz.
· Sind Ihrer Meinung nach Sportler hoch bezahlte (Fach-) Idioten? Begründen Sie Ihre Meinung!
13. Einkaufen? Unsere Großeltern gingen nur einkaufen, wenn sie etwas brauchten. Inzwischen hat sich die Bedeutung des Einkaufens sehr verändert. Erläutern Sie dieses Thema und berücksichtigen Sie dabei unter folgende Aspekte:

· Wer kauft wie und wo ein in Ihrem Land?
· Manche Menschen in den Industrieländern betrachten Einkaufen als ein Hobby. Was meinen Sie dazu?
· Worauf sollte man beim Einkaufen in ihrem Land achten? Geben sie einem Ausländer Ratschläge.
14. Gewalt im Fernsehen. Erläutern Sie, welche Rolle Gewalt heutzutage im Fernsehen spielt. Berücksichtigen Sie dabei folgende Aspekte:

· Welche Fernsehsendungen bevorzugen Sie? Warum?
· Was glauben Sie, welchen Einfluss das Fernsehen auf das Verhalten von Jugendlichen hat?
· Warum kommen Ihrer Meinung nach in vielen Fernsehsendungen Gewaltszenen vor?
15. Gesunde Ernährung? Erläutern Sie die Bedeutung von gesunder Ernährung in der Gesellschaft von heute. Berücksichtigen Sie dabei Punkte:

· Geben Sie Bespiele für gesunde und ungesunde Ernährung.

· Welchen Zusammenhang zwischen Ernährung und Gesundheit sehen Sie?

· Erklären Sie die Aussagen „Du bist, was du isst!" - Nehmen Sie dazu Stellung.

16. Wohnen auf dem Land. In Deutschland ziehen vor allem Familien gerne aufs Land. Erläutern Sie die Vor- und Nachteile des Wohnens auf dem Lande. Berücksichtigen Sie dabei folgende Aspekte:

· Wie ist der Trend in Ihrem Land?
· Möchten Sie auf dem Lande wohnen? Begründen Sie Ihre Antwort!
· Wie wird Ihrer Ansicht nach die Zukunft der Städte aussehen?
17. Computerspiele. Viele Jugendliche nutzen den Computer vor allem zum Spielen. Erläutern Sie, welche Probleme sich ergeben. Berücksichtigen Sie dabei folgende Aspekte:

· Berichten Sie von ihren Erfahrungen mit Computerspielen!
· Welche Rolle wird der Computer voraussichtlich in Ihrem Leben, vor allem in Beruf und Ausbildung, spielen?
· „Viele Computerspiele haben negative Folgen für die Jugendlichen und sollten daher nicht frei zugänglich sein." Wie ist ihre Meinung zu dieser Aussage?
18. Computer und Gesellschaft. Erläutern Sie die Bedeutung des Computers in der Gesellschaft von heute. Berücksichtigen Sie dabei folgende Punkte:

· Durch Computer und Internet sind heutzutage unendlich viele Informationen zugänglich. Wie gehen Sie persönlich mit dieser Informationsflut um?
· Führen Sie Argumente für bzw. gegen die Kommunikation über das Internet an.
· Computerspiele sind beliebt, aber auch umstritten. Wie ist Ihre Haltung dazu?
19. Natur erleben? Erläutern Sie die Bedeutung von Natur in der Gesellschaft von heute. Berücksichtigen Sie dabei unter anderem folgenden Punkte:

· Was bedeutet für Sie Natur? 
· Welche Bereiche der Natur halten Sie besonders bedroht?
· Nehmen Sie Stellung zu der These „Umweltschutz ist Lebensschutz". Welchen Beitrag zum Umweltschutz können Sie persönlich leisten?
20. Zensuren. Erläutern Sie die Bedeutung von Zensuren im heutigen Schulsystem. Berücksichtigen Sie dabei mindestens fünf der folgenden Aspekte:

· „Wer Zensuren abschaffen will, muss die Leistungsgesellschaft abschaffen!" Was halten Sie von dieser These?

· „Wenigstens in den ersten drei Schulklassen sollte es keine Noten geben!" Was halten Sie von dieser These?

· „Schüler mit schlechten Noten sollen eine Klasse nicht wiederholen." Was halten Sie von dieser These?

